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Jeschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Durchlauferhitzer 
ür  Geschirrspülmaschinen,  Waschmaschinen 
>der  andere  elektrisch  betriebene  Haushaltgerä- 
e  mit  Warmwasserbereitung  bei  dem  ein  von  der 
:u  erwärmenden  Flüssigkeit  durchströmtes  Rohr 
1)  von  aussen  her  von  mindestens  einem  Rohr- 
leizkörper  (3)  beheizt  wird.  Die  bekannten 
Jurchflusserhitzer  haben  den  Nachteil,  dass  im 
A/asserstrom  enthaltene  Bestandteile,  z.B. 
Speisereste,  Waschpulver  usw.  sich  an  dem  er- 
litzten  Rohrheizkörper  absetzen  und  dort  ein- 
rennen.  Dies  führt  insbesondere  bei  Geschirr- 
jpülmaschinen  zu  Geschmacks-  und  Geruchsbe- 
ästigungen,  abgesehen  von  hygienischen  Be- 
ienken.  Wird  beispielsweise  eine  Geschirrspül- 
Tiaschine  der  in  Rede  stehenden  Art  über  einige 
Wochen  hinweg  nicht  betrieben,  dann  fangen  die 
abgesetzten  Speisereste  an,  Schimmel  zu  bilden. 
Darüber  hinaus  wird  durch  derartige  Ablagerun- 
jen  am  Rohrheizkörper  dieser  örtlich  überhitzt. 
Ja  ja  die  Wärmeabgabe  beeinträchtigt  wird. 

Es  sind  dementsprechend,  wie  dies  z.B.  die 
3E-0S  3  307  962  oder  die  US-PS  4326  552  zeigen, 
älektrische  Durchlauferhitzer  für  Getränkeberei- 
ter  bzw.  für  Geschirrspülmaschinen  entwickelt 
worden,  bei  denen  ein  Rohrheizkörper  wendel- 
Förmig  um  ein  Rohr  gewickelt  ist,  durch  welches 
der  Flüssigkeitsstrom  geleitet  wird.  Durch  diese 
Durchlauferhitzer  wird  zwar  die  Problemstellung 
verbessert,  jedoch  noch  nicht  vollständig  gelöst. 
Durch  die  direkte  Wärmeübertragung  vom  Rohr- 
heizkörper  auf  die  Innenmantelfläche  des  Rohres 
entstehen  dort  Zonen  mit  höherer  Temperatur 
und  solche  mit  niedriger  Temperatur,  wobei  wie- 
derum  an  den  Zonen  mit  höhreren  Temperaturen 
die  entsprechenden  Ablagerungen  auftreten. 

Aus  der  DE-U  7  707  584  sind  elektrische  Durch- 
lauferhitzer  für  Kaffeemaschinen  bekannt,  bei 
denen  ein  halbrund  gebogenes  Wasserführungs- 
rohr  aus  korrosionsbeständigem  Material  von 
einem  Mantel  aus  Kupfer  umgeben  ist,  an  wel- 
chem  ein  hufeisenförmig  gebogener  Rohrheiz- 
körper  anliegt.  Derartige  Ausführungsformen 
sind  zur  Erwärmung  kleinerer  Wassermengen 
nämlich  für  Kaffeemaschinen  geeignet.  Zur  Er- 
wärmung  grösserer  Wassermengen  z.B.  bei  Ge- 
schirrspülmaschinen  oder  Waschmaschinen  ge- 
nügt  die  Berührungslinie  zwischen  Rohrheizkör- 
per  und  Wasserrohr  nicht  zur  Übertragung  der 
erforderlichen  Heizleistung. 

Aus  der  DE-A  1  690  677  ist  ein  elektrischer 
Durchlauferhitzer  bekannt  geworden,  bei  wel- 
chem  auf  einen  rohrförmigen  metallischen  Be- 
hälter  ein  Aluminiumrohr  oder  eine  Aluminium- 
schicht  aufgebracht  ist,  deren  Oberfläche  oxi- 
diert  ist,  so  dass  sich  eine  elektrisch  nicht  leiten- 
de  Metalloxidschicht  ergibt.  Durch  diese  elektri- 
sche  Isolation  ist  es  möglich,  ein  bandförmiges, 
nicht  isoliertes  Heizelement  auf  die  Oxidschicht 
aufzuwickeln.  Durch  diese  Anordnung  soll  der 
Wärmefluss  auf  die  in  dem  rohrförmigen  metalli- 
schen  Behälter  f  Messenden  Flüssigkeit  verbessert 
werden. 

Das  HeizwiaerstanasDana  Kann  onne  esescna- 
digung  seiner  Isolationsschicht  nicht  auf  höhere 
Temperaturen  erhitzt  werden,  so  dass  dement- 
sprechend  der  Wirkungsgrad  des  Durchlauferhit- 

;  zers  für  die  heutigen  Anforderungen  an  Geschirr- 
spülmaschinen  oder  Waschmaschinen  nicht  aus- 
reicht. 

Einerseits  sollte  aus  hygienischen  Gründen  das 
Wasserrohr  aus  rostfreiem  Stahl  bestehen.  An- 

0  dererseits  haben  jedoch  diese  Legierungen  eine 
relativ  schlechte  Wärmeleitfähigkeit  z.B.  im  Ver- 
gleich  mit  Kupfer. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Durchlauferhitzer  der  in  Rede  stehenden 

5  Art  so  auszubilden,  dass  die  Wärmeübertragung 
vom  Rohrheizkörper  auf  den  Innenmantel  des 
Durchflussrohres  soweit  verbessert  wird,  dass 
das  Innenrohr  aus  einem  rostfreien  Stahlrohr  z.  B. 
aus  Chromnickelstahl  mit  einer  an  sich,  schlech- 

10  ten  Wärmeleitfähigkeit  bestehen  kann  und  Ab- 
lagerungen  vermieden  werden.  Die  Lösung  der 
Aufgabe  ergibt  sich  aus  der  Kombination  der 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspru- 
ches. 

25  Auf  der  Zeichnung  ist  eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  dar- 
gestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  den  unteren  Teil 
einer  Geschirrspülmaschine; 

30  Fig.  2  in  vergrössertem  Massstab  eine  teilweise 
geschnittene  Ansicht  des  Durchlauferhitzers. 

Auf  ein  rostfreies  Stahlrohr  1,  z.B.  aus  Chrom- 
nickelstahl,  wird  ein  gut  wärmeleitendes  Metall- 
rohr  2,  das  insbesondere  aus  Kupfer  oder  Alumi- 

35  nium  besteht  und  das  einen  aufgelöteten  Rohr- 
heizkörper  3  trägt,  aufgeschoben.  Anschliessend 
wird  die  Anordnung  von  innen  nach  aussen  auf- 
gedornt  bzw.  expandiert.  Anstelle  des  Aufdor- 
nens  kann  das  Stahlrohr  1  auch  mit  dem  Metall- 

40  rohr  2  in  einem  einzigen  Arbeitsgang  gemeinsam 
verlötet  werden,  wobei  eine  gut  wärmeleitende 
Verbindung  erfolgt.  Als  weitere  Alternative  kann 
das  rostfreie  Rohr  in  Druckguss  in  das  den  Rohr- 
heizkörper  3  tragende  Metallrohr  2  eingegossen 

45  werden. 
Rostfreie  Stahlrohre  haben,  wie  bekannt,  für 

die  in  Rede  stehenden  Zwecke  viele  Vorteile,  je- 
doch  den  erheblichen  Nachteil  der  z.B.  gegen- 
über  Kupfer  oder  Aluminium  wesentlich  schlech- 

50  teren  Wärmeleitfähigkeit.  Durch  die  Anordnung 
des  Metallrohres  2  aus  gut  wärmeleitendem  Ma- 
terial  wird  eine  gleichmässige  Wärmeverteilung 
erzielt  und  auf  diese  Weise  das  Anbacken  von 
Speiseresten  oder  Verschmutzungen  am  Innen- 

55  mantel  des  Stahlrohres  1  verhindert.  Besonders 
wesentlich  ist  jedoch,  dass  durch  die  gleichmäs- 
sige  Wärmeverteilung  auch  eine  Spannungsriss- 
korrosion  unterbunden  wird. 

Bei  richtiger  Auslegung  der  Oberflächenbela- 
60  stung,  wobei  ein  kritischer  Wert,  der  sich  nach 

dem  Verschmutzungsgrad  des  Wassers  richtet, 
nicht  überschritten  werden  darf,  bildet  sich  über- 
haupt  kein  Belag  mehr  am  Innenmantel  des  Roh- 
res  1  aus  rostfreiem  Stahl.  Damit  zeigt  sich,  dass 

65  ein  bisher  bei  Geschirrspülmaschinen  für  unver- 

2 



leidlich  gehaltenes  Problem  durch  die  neu  vor- 
eschlagene  Anordnung  gelöst  werden  kann.  Der 
urchlauferhitzer  eignet  sich  selbstverständlich 
uch  für  Waschmaschinen  und  für  die  Warm- 
rasserbereitung,  wobei  sich  im  letzteren  Fall  der 
brteil  eines  wesentlich  geringeren  Kalkansatzes 
m  Innenmantel  des  Rohres  1  aus  rostfreiem 
tahl  ergibt. 

atentanspruch 

Elektrischer  Durchlauferhitzer  für  Geschirr- 
pülmaschinen,  Waschmaschinen  oder  andere 
lektrisch  betriebene  Haushaltsgeräte  mit 
Varmwasserbereitung,  bei  dem  ein  von  der  zu 
rwärmenden  Flüssigkeit  durchströmtes  Rohr  (1) 
on  aussen  her  von  mindestens  einem  Rohrheiz- 
örper  (3)  beheizt  wird,  gekennzeichnet  durch  die 
iombination  folgender  Merkmale: 
a)  Das  von  der  Flüssigkeit  durchströmte  Rohr 

1)  besteht  aus  rostfreiem  Stahl. 
b)  Auf  das  Rohr  (1)  aus  rostreiem  Stahl  ist  ein 

/letallrohr  aus  Kupfer,  Aluminium  oder  einer  ent- 
prechenden  CU-  bzw.  AL-Legierung  aufgelötet. 
c)  Das  Metallrohr  (2)  trägt  einen  aufgelöteten 

chraubenförmigen  Rohrheizkörper. 

Ilaim 

An  electrical  continuous  flow  heater  for  dish- 
vashing  machines,  washing  machines  or  other 
slectrically  operated  domestic  appliances  which 

invoive  ine  pruuuuuun  ui  nui  nom,  wu^i^m   ̂
pipe  (1  )  through  which  flows  the  liquid  to  be  heat- 
ed  is  heated  from  the  outside  by  at  least  one  tu- 
bulär  heater  member  (3),  characterised  by  the 
combination  of  thefollowing  features: 

a)  The  pipe  (1)  through  which  the  liquid  flows 
comprises  stainless  steel. 

b)  Soldered  onto  the  pipe  (1  )  of  stainless  teel  is 
a  metal  pipe  of  copper,  aluminium  or  a  suitable 
CuorAlalloy. 

c)  The  metal  pipe  (2)  carries  a  helical  tubulär 
heater  member  soldered  thereon. 

7 
Revendication 

1.  Chauffe-eau  electrique  instantane  pour 
lave-vaisselle,  lave-linge  ou  autres  appareils  me- 

o  nagers  electriques  comportant  un  chauffage  de 
l'eau,  dans  lequel  le  tube  (1  )  parcouru  par  le  liqui- 
de  ä  chauffer  est  chauffe  de  l'exterieur  par  au 
moins  un  element  chauffant  tubulaire  (3),  carac- 
terise  par  la  combinaison  des  caracteristiques 

5  suivantes: 
a)  le  tube  (1)  parcouru  par  le  liquide  est  en 

acier  inoxydable, 
b)  sur  le  tube  (1  )  en  acier  inoxydable  est  soude 

un  tube  metallique  en  cuivre,  aluminium  ou  en  al- 
o  Hage  approprie  du  Cu  et/ou  AI, 

c)  le  tube  metallique  (2)  porte  un  element 
chauffant  tubulaire  helicoi'dal  soude  sur  lui. 
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